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ltz u l n 3 ch s i lh t p n.

I. Mglumne lehrllelfllffungder Anstalt.

1. Übersicht über die einzelnen Oehrgegenstiindeund die für jeden bestimmte Stundenzahl.

a. für die Gymnafinlklllssen:

I II IIIH, IIIL IV V VI Summe

ChristlicheReligionslehre 2 2 2 2 2 2 3 15

Deutsch 3 2 2 2 2 2 3 1«

Latein 8 8 9 9 9 9 9 61

Griechisch 6 ? 7 7 V 27

Französisch 2 2 2 2 5 4 17

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 4 3 3 22

Rechnen nnd Mathematik 4 4 3 3 4 4 4 26

Naturwissenschaften 2 2 2 2 2 2 2 14

Schreiben 2 2 4

Zeichne» Freizeichnen 2 Stunden 2 2 2 8

Gesang Chorgcsnng 3 Stunden 1 2 6

Tnrnen Dienstag nnd Freitag nachmittags 4

Englisch (fntnltatiu) 2 2 4

Hebräisch(fatnltntiU) 2 2 ! 4

d. für die Vorschule:

I. Abteilg. 2. Abteilg. Summe

Religion nnd Gesang 3 3

Rechnen 4 4 8

DeutscheOrthographie uud Grammatik 5 5

Schreiben nnd Lesen 6 6

Geographie 1 1

Turnen 1 1



2? Verteilung der Lehrgcgenftiinde unter die Lehrer im Sommerhalbjahr 1891.

Namen
der

Lehrer'

Ordin.
von

I II III.^ IIIL IV V VI VII Stunden^
zahl.

1. Direktor Schneider I 3 Deutsch
« Gricch. 2 Nclig. 11

2. Prorektor
Prof. Htcin brück II 8 Latein

2 Franz.
2 Verqil
? Grie'ch.

19

3, Oberlehrer
Prof. Dr. Frnnck

2Relig.
3 Gesch. u.

Geogr.
2Hebr.

2Rcliq.
2 Deutsch
2 Homer

IIV

2 Deutsch
2 Gesch.
2 Geogr.

19

4. Oberlehrer
Dr. Appelmann

IIIL 6 Latein ? Griech, ? Lat.'in 20

5. Gymnasiallehrer
Schmidt III.^.

IV

!2Dentsch
? Latein
3 Gesch. n.

> Gco,a,r.
7 Griech. 19

«. Gymnasiallehrer
Weinert

3 Gesch. u.
Geogr.

2 Deutsch
3 Gesch.».

Geogr.
2 Franz.

9 Latein 2 Geogr. 2l

?. Gymnasiallehrer
Dr. Thiede

4 Math.
2 Physik

4 Math.
IIH.

2 Physik
3 Math.
2 Natur. 3 Rechnen 20

8. Gymnasiallehrer
Buchet

4 Math.
IIL

, 3 Math,
j 2 Natur.

4 Math. I Planim.
2 Natur. 2 Natur. 2 Natur. 20 -»- 4

d',i,1lis>1,

9. Gymnasiallehrer
Unger

V 2 Franz. 2 Ovid
2 Frauz.

2Dentsch
1 biogr.
iirz.

9Latciu
2 Geogr,

' 20

10. Wissensch. Hilfslehrer
Kurz

VI 2 Hebr. 2Rcliq.
2Ovid

3Relig.
3 Deutsch
9 Latein
I biogr.

Erz.

22

11. Wissensch. Hilfslehrer
Michaclsen

2Relig. l 2 Nelig. ^
5 Franz., 4 Franz.!

13

12, Lehrer der Vorschule
Pehl 4Rcchneu

2 Nelig.
<!Leseii u.

schreib.
5Orth. u.

Gramin.
I, Abt.

INcchn.l
4Rcchn.II
I Hcinintk.
l Gesang
1 Turnen

28

13. Zeichenlehrer
Wchling

" Zeichnen ' ?u,iclmcü^^^re,b.,2^chre,b.
^ Q^ainen "6^"cü2^chm.n y^ckM„

12

14. Gcsauglehrcr
Nivtow 3 Chorgesnng I Gesaug 2 Gesang 6



3b Verteilung der Lehrgegenstiinde unter die Lehrer im Winter 1891/93.

N a in c n
der

L e h r c r.

Ordin.
von

I II III.^ IIIL IV V VI VII
Stunden¬

zahl.

I,
Direktor Schneider I 3 Deutsch

<! Gnech.
2 Horaz

2Relin. 13

2. Prorettor
Prof. Vtciubrück

war beurlaubt

3. Oberlehrer
Prof. vi-, Frnnck

2Relia, z2Reliq.
3Gesch.u.!2Deutfch

Geoqr. 2 Homer
2Hebr. II«

7 Gricch. 20

4. Oberlehrer
Dr. Appelmllnn

Gyiunasiallehrer
2 ch inidt

II U Latein « Latein
? Griech. 21

5, III.^

2 Deutsch
? Latein
3 Gesch. u.

Geonr.
2 Quid

7 Gricch. 21

6. Gyiunasiallehrer
Weinert III« 3 Gesch. ii.

Geossr.

2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geoqr.
2 Franz.

2 Deutsch
!»Latein 21

?. Gynuinsiallchrer
Dr. Thiede -------

4 Math.
2 Physik

4 Math.
IIH.

2 Physik
3 Math.
2 Natur. 3 Rechnen 20

8. Gyiunasiallehrer
Viichcl

4 Math. !
IIL

3 Math.
2 Natnr.

4 Math. 1 Plnnim.
2 Nniur. 2 Natur.

2 Natur.
2 Geonr.

22 -i- 2
Gmilisch

!», Gymunsiallchrer
Nun, er V 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

2 Deutsch
9 Latciu
1 biunr.
Erz.

2 Geonr.

20

10. Wissensch. Hilfslehrer
Kurz VI

IV

2 Hcbr.
2 Neli.i.
2 Ouid

3 Rclin.
3 Deutsch
!! Latein
1 biunr.

Erz.

22

11. Schnlnmtskandidat
Dr. Hasser 7 Latein

2 Relig.
5 Frnuz.
2 Gesch.
2 Geonr.

2 Relia.
4 Franz.

24

12. Lehrer der Vorschule
Pehl 4 Rechnen

2Reli.q.
<iLesen u.

Schreib.
5Orth.u.

Grnnim.
I.Abt.

4Rechn.I
4Rcchn.II
l Hcimntt.
IGesann
1 Turne»

28

13. Zeichenlehrer
Wchling o ^icknen 1? ^i^nen!^ Z"chu">j2 geuhueu

_' ^cichuen ,^"""'"^,2Schreib. ^2 Schreib.
12

14. Gcsnmilehrer
Niptow 3 Gesnuss I. Chor 1 Gcsnnss 2 Gcsnnss 6



Normal'
arbcitszcit

2? HrbeitsKlllcndrrfür das

Montag.

I
3 St.

II ä
3 St.
II L

2^2 St,

III ^
2V2 St,

III L
2 St.

IV
2 St.

2, Noubr.,
Febr., 29.

!!0. NoUbr.,
Febr. und

Vciilschc H»fs,i!;c:
4. Jan., 1.
Abitur.

1. Latein- Hurazmcmoricrcn 1 St,
2. Griech.: Wochenyrny.f.Homer 1'/,. „
3. Franz.! Vorbereitung für

Grammat, V,> „
4. Mathem,: PInnimetr. und

Stcreunur. Aufgaben 1 „^
4 St.

Z) i e n 2 t a g. Zll i t t w o ch.

ücuischcÄiilsiüzc-Vgl. I.
1. Rclig,: Lcistg. f. Vibelt.
2. Latein- Vorbereitung auf

Prosnlcktürc
3. Griech.: Vorb. auf Prosalet.
4. Mathem.: Planim. Aufgab.

»^ St.

Vcutschc Änfsiihc.-26. Okt., 16. Noubr.,
7. Dez., 4., 25. Jan., 15. Febr., 7.,
14. März.

1. Relig.: Lcistg.f. Bibelk. '/« St.
2. Latein: Vorder, f. Cäsar V4 „
3. Gricch.: Vorder, f. ^enoph. '/^ „

2 2t,

c«!. llc!,ccs.: 3. NoU., I. Dez., 5. Jan.,
2, Febr., 1, Mnrz.

Lat. EricmM'alic»: 27. Okt., 10,, 24. NoU.,
8. Dez., 12., 26. Jan., !'., 23. „Febr.,
8., 22. März. In d. Iwischcnw.Ubnng.

1. Rclig.: Lcistg. f. Kirchcngcschichtcod.
'Glnnbcnslchre V» St.

2. Latein: Lcistg. f. Granini,
od, Stilistik bez. das
Extemporale 1 „

3. Gricch.: Vorbcrcitg. f. AjnS
od. Pinto 1'/. „

3 :t.

^',>!. Elicinplunlic»: 20. Okt., 3., 17. NoU,,
1., 15. Dez., 5., 1». Jan., 2., 16„Fcbr,,
1., 15. Mnrz. In d. Zwischenw. Ubnng.

1. Latein: Vorbereitung ans Lrtemuo
rale n. öeyffcrt " , '«t.

2. Homer: Wochcnleistung 1 „
3. Franz.: Vorbcr. auf Lektüre ^ „
4. Physik: Wiederholung V< „

2'/, St.

V

11/2 St.

VI
1 St.

Vcutschc HufMc: Vgl. III H.
1. Relig,: Leistg.f. Bibelk. V, St.
2. Latein: Vorbcr. f. Lasar V, „
3. Griech.: Leistg. f. Lektüre V< »
4. Math ein.: Le,stg. f. Planim . V< ,^

2>/4 St.

Vciüschc ^»fsnhc: 2«. Okt., 9., 23. Noubr,,
7., 21. Dez., 11., 25. Jan., 8., 22. Febr.,
7., 21. März.

1. Latein: Lurnel V4 St.
2. Franz.: Votnb. n. Satze '/, St.
3. Relig.: Leistg. f. bibl. Gesch . V» „

1' . St.

Kcutschc Hnffnhc:Vgl. IV.
1. Deutsch: Memorierenod. grnmm.

Leistg. V« St.
2. Latein: Gramm.Leistg. V, «
3. Franz.: Vot. n. Sätze Vi „

1'/,' St.

^,'a!. Ertcmpi'rüücii: Vgl. II.
1. Deutsch: Memorierlcistnng ^ St.
2. Latein: Vorber. f. Gramni.

od. Sttuflc V» »
3. Franz.: Vorber. f. Lektüre '/> „
4. Naturb.: Wiedcrholungsl. ^ „

2'/^ St7

t.',!t. Erlcmiulrnüc«: Vgl. 1.
1. Latein: .Vorbereitung für Grnmm.

od. llbnngobnch V< St.
2. Griech.: Leistung f. Granim. '/, „
3. Geugr.: Leistnngvstiinde ',, „

L»t. (krtcmpi'rnlicn: Vgl. II.
1. Latein: Vorber. f. Lxtcmp. 1 St.
2. Rechnen: Leistung V> ,/
3. Geogr.: Leistung __V>^ „^

2 StI

Vculschc^rlici!: Vgl. IV. In den Zwischen-
Wochen llbnng.

1. Deutsch: Memorieren oder
Gramm. ',, St.

2. Latein: Vot. u. Sätze V, „
1 St.

<.'«!. (kriciiipürnücii: Vgl. II.
1. Relig.: Leistung f. Katechisnuis uud

Kirchenlied V' St.
2. Latein: Wiederholung f. die

Xllassenarbeit '/, „
3. Geogr.: Leistung V, „

IV2 St.

L»t. «lltcmporalic«: Vgl. I.
1. Relig.: Natech. n. Kirchcnl. V» St.
2. Latein: Vorber. z. Klassenarb.V4 ,/
3. Natnrt.: V. „

1 St.

die

ssiricch. .^Vr!,.: 21. Ott., 4.,
lll. Dez., 6., 20. Jan.,
2., 16. März.

1. Latein: Vorbereitung für
lettüre

2. Griech.: Leistung f, Gramm,
od. Lrtemvoralien

3. Geschichte:Leistung f. Geogr.
oder alte Geschichte

4. Physik: Wiedcrholnngslcistg.

18. Nou., 2.,
3,, 17. Febr.,

Vricch. ErtcmM'alic»: 28. Okt., II., 25.
Nov., 10. Dez., 13., 27. Jan., 10.,
24. Febr., 9., 23. März. In den
Zwischenwochen Übungsarbeiten.

1. Vcrgil: Wochcnleistung 1 St.
2. Griech.: Vorder, ans Lrtemp. V4 „
3. Mathem.: Wicdcrholnngsleist. V, „

2'.' St.

Wintcr-Hülbjllhr1891/92.
^

Donnerstag.

Oricch. !kllc,!!v,'r,ilic«: Vgl. II.
1. Griech.: Vorbereitung f, Lrtemu. und

Gramm. V4 St.
2. Geschichte: Wuchenleistnng V, „
3. Mathem.: Geom. Aufgaben ^ „

2> St,

1. Latein: Nachübcrscl.mng
2. Franz.: Vot. und 3ntzc

1. Latein:
2. Rechnen:

Hr!,.: 29. Ott., 19. Nov., 10. Dez
14. Jan., 4., 25. Febr., 17. März.
Latein: Vorbcr. f. Hurnz
Franz.: Leistung f. Lektüre
Mnthcm.: Wiedcrholimgslcist.

1'/«

iit.

Fr«,;, üttcmpoiaücn:29. Okt., 12., 26. Nou.,
10. Dcz„ 7., 21. Jan., 4., 8. Febr., 3.,
17. März.

I. Relig.: Mcmorierleisttmg ^ > 2t.
M. Griech.: Vorber.auf Prusnlektürc 1 „
3. G c s chichtc: Wuchcnlcislung 1 „

2'/ 2t

Fra,ü, Ellcmpl'ralicü: 22. 3^tt., 5., 19. Nou,,
> 3.', 17. Dez., 14., 28. Jan., II., 25. Fcbr.,

10. März.
1. Relig.: Leistung f. ttatechismns V, St.
2. Latein: Vorbereitung f. Lasar ",^ „
3. Griech.: Vorbereitung f. Tcnouh. '^ „

2 St.
Vricch. (kricuiinnülic!,,: Vgl. I. In den

Iwischcnwochen llbiingoarbeiten.
1. Latein: Leistung f. Lasar "/4 St.
2. Franz.: Leistungf. Lektüre >/„ „
3. Gefchichte:Leistuugsstuudc°/< „

Fr»«!, «irtcmvl'lnüc!,: Vgl. III.^,
1. :)lclig.: Leistung für Nntechismus lind

Kirchenlied '/, St.
2. Latein: Lcistnng für Ouid "/,, „
3. Gricch.: Lcistuu'g für Lcktürc ', „

1"/4 St.

1. Frnuz.: Vorder, f. Lektüre '/< St.
2. Gefchichte:Lcistnng

1'/, St.

Fra„:. (irtcmplnMc»:, Vergl. II. Iu den
Ziuischenwochcn Übnngoardcitcn.

1. Relig,: Leistung f. Katechismus ' „ St.
2. Deutsch: Memorierleislung -'/'< „
3. Latein: Lurnel "/^ „

^"St7

'/, St.

IV, St.

Fr,u>!. Ertcmporalic»: Vgl. IV.
1. Latein: Rnchüdcrsctznng 'z St.
2. Franz.: Bord. f. d. Kln'ssenardeit ',^ „
3. Rechnen: ^christlicheÜbung ^^ ^

I V.. St7

V2 St.

1 St.

Lntciu: Wiederhulnug
2. Rechucu:
^. Gcogrnuhic: V,

1 St.

Freitag.

M„ÜM!i. ^Vr!,.: 23, Okt., «., 20. Nou., 4.,
17. Dez., 15., 29. Jan., 12., 16. Fcbr.,
II., 25. März.

1. Rcli g.: Mcmuricrlcistnng ' „ St.
2. Deutsch: Leist. f. Litter. ü. Logik I V, „
3. Mathem.: Arithin. u, trigouum.

Aufgabelt 1 „
^3"St7

Zonnabent».

1. Latein: Vorber. f. Profnlcktüre V4 St.
2. Griech.: Vorbcr. f. Ajns od, Pluto V» „
3. Geschichte: Lcistnngfür mittlere

und neuere Geschichte I „
4. Physik: Wicderhulungslcistnng V? „

'ZVTStV

Mnchcm. .Xrl>.: Vgl. I.
I. Latein: Vorbcr. auf Prosnlcttürc 1
2. Franz.: Vorbcr. ans Gramm.
3. Physik: Lcistnng '/«

2V4 St.

<!!,i!!!c,». ^r!>.: 30. Ott., 13., 27. Nou., II.
Dcz., 8., 22. Jan., 5,, 19. Fcbr., 4.,
18. März.

1. Ouid: Wochcnlcistnng 1 St.
2. Griech.: Leistung f. Gramm. ° „ „
3. Fran;.: Leistung f. Gramm. Vi „

2 3 t.

Mnthc,». .>il,.: Vgl, I.
1. Deutsch: Memor,erleistuug ',, St.
2. Griech.: Leistung f. Gramm. V4 «
3. Franz.: Leistungf. Grnmm. oder

^urbcrcitnng z. Lrtcmp. V? ,/
^ 2^^t7

1. Deutsch: Wochcnlcistnng V4
2. Gcogr.: Wochcnlcistmig V?
3. Mnthcm,: Arithm. Ausgaben 1

St.

2V4 St.

1. Latein: Vorbereitung für Grammatik
nnd Übnngobnch V4 St.

2. Gcogr.: Wochcnlcistnng V« /,
3. Math cm.: Arithin. Aufgaben ^^ „

2 St.

1. Latein: Leistungfür Lasar ^ St.
2. Mathem.: Lcistnngfür Arithm. V4 „
3. Naturb.: Lcistungostiinde ',> „

^2"St7

M,!l!,c»!..Xrl,.: Vgl. I.
I. Latein: Grammatik
2. Franz.: Voknb
3. Mnthcm.: Leist

»nd ^ätzc
tiing f. Gcom.

V, St.

2 2l.

Ncchcucltcmpürnüc!!:Vgl. I.
1. Rclig.: Leistungf. bibl. Gesch. ° „ 3t.
2. Latein: Gramm. Leistung V< „
3. Naturb.: Leistung V, „

IV4 St.

Ncchc»c!'!c»!p,'r,!!ic,!:Vgl. I. Iu den Zwischen¬
wochen llcbnng.

1. Dcntsch: Mcmoricr. od. Gramm, ^/z >Vt.
2. Latein: '., „

1 St.

1. Latein: Luriicl
Grammatik

2. Naturb.: Leistung
" < St.

"1V7M7

1. Deutsch: Memorieren od. grammatische
Leistniig V2 St.

2. Latein: Nachübersctzung,, V« „
3. Rcchncn: Lchriftlichcllbnng V, „

1'/, St.

1. Rclig.: Biblische Geschichte
2. Latein: Wiederholung
3. Gcsang:

/2
'/4
V4

St.

1 St.



3. Übersicht über die im abgelaufenen Schuljahre behandelten Unterrichtsabschnilte.

Prima.
Ordinarius: Direktor Schneider.

Hleligio«. 2 Stunden. Sommerhalbjahr: Lektüre des ersten Korintherbricfcs in Auswahl. Winterhalb¬
jahr: Kirchcngefchichtc. Wiederholung des Gcdn'chtnisstoffcs.

Franck.
Deutsch. 3 Stunden. Ücbcrblick über die Liltcraturcntwickclung vom 16. bis 19. Jahrhundert, bis zn

Goethes Tod. Das Wichtigste aus der Psychologie und Logik, grammatische Wiederholungen nnd
Wortbildungslchrc. ^wöchentlich ciu Aufsatz über folgende Themata:

1. ».) Warum ist die aufgeführte Tragödie als der Höhepunkt aller Kuustcntwickclung anzusehen?
1)) Die Meisterschaft Homers in der körperlichen Darstellung, die wir bewundern.

2. In dir ein edler Sklave ist.
Dem du die Freiheit schuldig bist.

3. Bewundern, lieben, anerkennen:
Wer das nicht kann, ist arm zn ncuncn.

4. n) Die Befähigung des Mcnfchcu zu Anmnt und Würde in ihrer UncMbchrlichkcit für die
geistig-sittliche Freiheit desselben,

d) Das Kunstvolle in der Gestaltung der Ilias in ihrem 1. Abschnitt (Buch I—VII).
5. Archill gewinnt uufcrc Bewunderung, Hettor unsere Liebe. (Abituricntcnaufsatz.)
6. Das Thema der Abiturienten.
7. Woran scheiterten des Dcmosthcncs Bemühungen für sein Vaterland?
8. Zu unfcrs Lebens oft getrübten Tagen

Gab uns Gott Erfntz für alle Plagen,
Daß unser Blick sich himmelwärts gewöhne.
Den Sonnenschein: die Tugend und das Schöne. (Goethe.)

9. Die meisterhafte Steigerung des tragischen Konfliktes im Sophoklcifchcn Ajas und sein
Höhepunkt.

10. Warum üben die Dichter einen so bedeutenden Einfluß auf das Leben ihrer Böller ans?
(Abituricntenauffatz.)

11. Wer fich fclbft ehrt, den ehren andere. Schneider.
Latein. 8 Stunden. Lektüre: Horaz, Oden, Buch III und IV, Tacitus, Germania und Annalcn I> II

mit Auswahl. Oioero äo (Me. I. HI mit Auswahl. (Äc. in Verr. IV curforisch. Einiges
aus der röm. Littcraturgcfchichtc. Erweiterte Rcpctitioncn der Grammatik nach Mciring-Fisch.
Belehrung über Synonymen. k4tagig ein Extemporale. 4wöchcntlich eine Übcrfctzung ans dem
Lateinischen als Massenarbeit. Steindruck. Appclmann.

Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Homer, Ilias XIII—XXIV. Sophokles' Ajax. Dcmosthcncs, 1. Phi¬
lippische Rede und die Rede über den Frieden. Plato, Phaedon, Kapitel 1—20. Überblick über
die griechische Littcraturentwickelung bis auf Aristoteles. Grammatik: Wiederholung und Erwcitcrnng
der Kasus- und Moduslehrc, auch der Formcnlchrc uach Bedürfnis. 1-ltngig eine Übcrfetzung oder
Rückübersetzung. Schneider.



9

Französisch. 2 Stunden. Lcktül'c: Hizwirö äs 1«. ßueii-e äs zept, n,n8 von Friedrich dem Großen,
Kap. I—IV; ohne häusliche Vorbereitung wurden Abschnitte aus Kap. V gelesen. Grammatik:
Wiederholungen ans dem ganzen Gebiete der Grammatik. Synonymisches. Sprechübungen. 3wö-
chcntlich ein Extemporale.

Sommerhalbjahr: Steindruck. Winterhalbjahr: Unger,

Geschickte und Geographie. 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters bis zur Reformation. Regelmäßige
Wiederholungen aus der alten und ncucrn Geschichte und Geographie. Franck.

Mathematik. 4 Stunden. Sommer: Arithmetik. Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten.
Exponcntialgleichuugcu. Zinseszins- und Rentcnrechnnng. Kombinationslehre. Binonischcr Lehrsatz.
Winter: Stereometrie. — Daneben beständige Übnng in der Lösung von Aufgaben aus den ver¬
schiedensten Gebieten. — 14tägig ein Extemporale. Thicde.

Abiturienten-Aufgaben. Michaelis 1891. 1. Gegeben feien zwei konzentrische Kreise
und ein Punkt; durch den letzteren soll eine Sekante gelegt werden, von welcher der größere Kreis
eine dreimal so große Sehne abschneidet, als der kleinere. 2. ^ hat 1000 Mark auf Zinsen und
vermehrt sein Kapital außer den Zinsen jährlich um 400 Mark; L hat 4000 Mark auf Zinsen
und vermehrt sein Kapital jährlich um 100 Mark. Nach wieviel Jahren haben beide gleich viel,
5> °/u gerechnet, uud wieviel hat dann jeder? 3. Es ist ein Körper dadurch entstcmden zu denken,
daß ein rechtwinkeliges Dreieck, in dem der eine fpitzc Winkel 60 " groß ist, um die durch die Spitze
des rechten Winkels gehende Tangente des dem Dreieck umschriebenen Kreises rotierte; die Gcsamt-
obcrfläche des Körpers beträgt 373,7 l <nn; wie groß ist der Rauminhalt? 4. Es foll die Breite
^.L ciues Flusses berechnet werden, wenn von einem Punkte <ü ans der Verlängerung von H,L aus
die Staudlinic OD - «, gemessen wurde, welche mit Ltü den Winkel 7 bildet, und wenn außerdem
in I) die Winkel ^.v<^ -^ « und LD(Ü ^ ^ gemessen wurden. l> -^ 370 in, « ^ 107" 56'43",
/j - 93" 41' 43", 7 ^ 18° 5>5' 29".) — Ostern 1892. 1. Ein Dreieck zu konstruircn aus
der Grundseitc, der Mittellinie zu derselben und dem Verhältnis der beiden andern Mittellinien.
2. Auf einen Punkt wirken unter dem Winkel « 2 Kräfte, deren Summe gleich 8 und deren Re¬
sultante gleich r ist. Wie groß sind die beiden Kräfte? (« ^ 37", 8 ^ 8 lcF, 8 ^- 7,62 KZ.)
3. Der Schwinkcl, unter welchem ein Ballon von «, in Höhe einem Beobachter erscheint, ist «, der
Elevationswinkcl der Gondel ist ^. Wie hoch und in welchem horizontalen Abstände vom Beobachter
schwebt der Ballon über der Erde? 0 ^ 36, « ^ 1° 40' 41", /^ ^ 48° 8' 14".) 4. Ein
Pokal, dessen Hohlraum die Form einer Halbkugel hat, und '/4 1 zu fafscn vermag, ist soweit gefüllt,
daß die Oberfläche der Flüfsigleit halb so groß ist, als wenn er ganz gefüllt wäre. Wieviel Flüfsig-
kcit ist hierzu nötig?

AtjysiK. 2 Stunden. Sommer: Ausführlicher die Mechanik der festen Körper. Winter: Ausführlicher
die Mechanik der flüssigen und luftförmigcn Körper. Wiederholungen früherer Penfa.

Thicde.

Kevräisch. 2 Stunden.
Wiederholungen.

(Fakultativ.) Ausgewählte Pfalmeu und geschichtliche Abschnitte. Grammatische
Monatlich eine schriftliche Arbeit. Franck.

Ollglisch. 2 Stunden. (Fakultativ.) I^orä Olivs von Macauluy. Mündliche und schriftliche Übungen.
Buchet.

2
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Sekunda.

Ordinarius.- Sommer: Prorektor Prof. St ei »brück,
Winter: Oberlehrer Dr. Appelmann.

Hleligion. 2 Stunden. Im Sommer: Das Evangelium Matthäi nach Luthers Übersetzung. Im Winter..
Bibclkundc des alten Testamentes. Das ganze Jahr hindurch Wiederholung des Gcdächtnisstoffcs.

Frau ck.
Zeutsch. 2 Stunden. Einführung in die epische Littcratur. Lektüre:Nibelungenlied und einzelne Abschnitte

aus der höfischen Epik. Goethes Hermann und Dorothea. Auswendiglernen einiger Gedichte.
Aufsätze über folgende Themata:

1. Der epische Hintergrund in Schillers Sicgcsfcst.
2. Warum haben die Griechen wohl die Helden vor Troja, aber nicht die von Marathon,

Thcrinopylä und Salamis in einem Epos bcsuugcn?
3. (Massenarbeit.) Das Lob Hektars in Schillers Sicgcsfest.
4. Die Würde des Dichters (nach Uhlands Gedicht: Des Sängers Fluch).
5. Siegfrieds Werbung um Kriemhild.
6. a) Wie werden die harten Züge in Hagcns Charakter durch die dichterische Begründung

gemildert?
d) Die edlen Züge in Hagcns Charakter.

7. n) Erregt Kriemhild mehr Mitleid oder Abscheu?
d) Warum wurden Hagen und Voller Freunde?

8. Welche Bedeutung hat Rüdiger für die Handlung des Nibelungenliedes?
9. (Klasscnarbcit.) Die Erziehung des Knaben Parziual.

10. Ein echter Baum, der seine guten Früchte trägt, der wünscht nicht seine Blüten sich zurück.
11. (Prüfungsarbeit.) Hermann in den beiden ersten Gesängen von Goethes Hermann und

Dorothca. Frauck.

Latein. 8 Stunden. Lektüre: VßrZ. ^.en. I. II. Nomische Elegilcr mit Auswahl. I^iviuz XXII.
8a1Iu8t. tüatil. mit Auswahl. <üio. (^til. I. III. <üaez. dßll. civ. cursorisch. Grammatik: Wieder¬
holung und Erweiterung der Syntax nach Meiring^Fisch,dazu die stilistische»Abschnitte in Kap. 99
bis 105; mündlich Seyffert, Übungsbuchfür II. 14tägig ein Extemporale.

Appelmann.

Griechisch. 7 Stunden. Lektüre: 11^ Homer, Odysfc Buch VI— IX. XI. 11L Buch V. IX. X.
Icnoph. Cyrop. I, 1—6. Auswahl aus dem 2. Buche cursorisch. Hell. III und V. VI mit
Auswahl. Wiederholungder regelmäßigen Vcrba und Präpositionen; Syntax der Kasus, der Tempora
und Modi mit Musterbeispielen. 1-ltägig ein Extemporale.

Appclman n. F r a n ck.

Isranzösisch. 2 Stunden. Lektüre: Töpffcr, 1u Zr«.uä 8n,iut>I^i'nm'6 und I? lao cls 6ei-5. Grammatik:
Wiederholungen;Adjcctivum nnd Fürwort. Sprechübungen. I^ltägig ein Extemporale.

Ungc r.

Geschichte und Geographie. 3 Stunden. Griechische Geschichte bis zur Diadochcnzeitmit Einschaltung
der Geschichte der Kulturvölker des Orients. Geographie vou Alt-Griechenland. Wiederholung der
römischen Geschichte und der außcrdcutschen Länder Europas. Wciucrt.
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Mathematik. 4 Stunden. 11^. Sommer: Logarithmen. Wurzeln und Potenzen. Exponentialgleichungen.
Gleichungen 2. Grades mit mehreren Unbekannten. Anwendungen. Symmetrische Gleichungen.
Arithmetische und geometrische Reihe. Winter: Eingehende Ncpctition der Geometrie. Trigonometrie
bis znr Behandlung der Fundamcntal-Aufgabcu über das schiefwinklige Dreieck. I^tägig ein Ex¬
temporale. Thiede.

IIL. Sommer: Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Proportionen,
Potenzen mit ganzen positiven und negativen Exponenten, Wurzeln. Planimetrische Aufgaben.
Winter: Bon der Proportionalität an Strecken, Ähnlichtcitssätzc. Das Wichtigste über Begriff und
Anwendung des Logarithmus nebst Übungen im logarithmischcn Rechnen. Quadratische Gleichungen
niit einer Unbekannten. Anfangsgründe der Trigonometrie nnd Berechnung von Dreiecken. Be¬
rechnung des Krcisinhaltcs und -Umfnnges. 14tägig ein Extemporale.

Buchet.

H>t)nsiK. 2 Stunden. Sommer: Die allgemeinen Eigenfchaftcn der Körper. Die elementarsten chcmifchen
Vorgänge. Winter: Die einfachen Maschinen. Von den Flüssigkeiten (freie Oberfläche, Verbreitung
des Druckes, archimedisches Prinzip). Vom Luftdruck (Barometer, Heber, Pumpe). Einfache Vor¬
gänge aus dem Bereiche des Magnetismus uud der Elcttricität. Thiede.

Kebriiisch. 2 Stunden. (Fakultativ). Die Elemente der hebräischen Laut- und Formenlehre. Lektüre von
Genesis Kap. 22 nnd 24. Monatlich eine schriftliche Arbeit. Kurz.

Englisch. 2 Stunden. (Fakultativ). Formenlehre. Mündliche und schriftliche Übungen im Anfchluß an
die Grammatik von Koch. Buchet.

Ober-Tertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Schmidt.

Hleligion. 2 Stunde». Das Leben Jesu in Verbindung mit Lektüre der Euangelicu, eingehender die
Bergpredigt, Glcichuisrcdcu und Wnndcrthaten des Herrn. Im Anschluß daran Wiederholung des
1., 2. und 3. Hanptstückcs mit den zugehörigen Bibelsprüchen, Wiederholung von Kirchenliedern.
Rcformatiunsgcschichtc im Anschlnß an ein Lebensbild Luthers nebst einem Überblick über die Vor¬
läufer der Reformation. Schneider.

Deutsch. 2 Stunden. Stilistische Belehrungen mit der Einübung einfacher Dispositionsfornicn. Durch¬
nahme von Gedichten und Profastückcn aus dem Lcfebuch von Hopf und Paulsiek, II. T. l. Abt.
Erlernung und Vortrag der Gedichte des Kanons, sowie einzelner Abschnitte aus Schillers Lied
von der Glocke. Wiederholung der Satzlehre. Aufsätze auch im Anschluß an die fremdsprachliche
Lektüre. Im Sommer 6, im Winter 7 Aufsätze. Schmidt.

Latein. 9 Stunden. Lektüre: (üaes. dell. zall. V und VI; extsinpoi« dsll. ZM. VII. Ovicls m«t,.
Auswahl aus Buch I, VI, XIII. Grammatik: Wiederholung und Erweiterung der Kasus-,
Tempus- und Moduslchrc, dazu die Lehre vom Infinitiv und den Participicn nach der Grammatik
von Mciring-Fisch. Übersetzung ausgewählter Stücke aus Süpfic I im Anschluß an das gram¬
matische Pensum. I4tägig ein Extemporale, in den Zwischenpausen Übungsarbeiten.

^ Schmidt.

Griechisch. ? Stunden. Lektüre: Im ersten Vierteljahr und einem Teile des zweiten: Abschnitte aus dem
Elciucntarbuch von Bachof, fodann aus Xcnophons Anabasis Buch I. Extcmporicrübungen im
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Winter. Grammatik: Wiederholungdes Pensums der Unter-Tertia; die Präpositionen; Beendigung
der Formenlehre. Einzelnes aus der Kasus- und Moduslchrc. 14tagig ein Extemporale, in den
Zwischenwochcu Übungsarbeiten. Franck.

Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Michaud, Iiiztoii'L ä6 Ig, piEnnSro ci-ui^icle, Kap. I — IV. Gram¬
matik: Wiederholung der unregelmäßigenVcrba, der Fürwörter, der Formenlehre des Adjcktivums
und Adverbiums; das Wichtigste aus der Lehre vom Artikel, den Kasuspräpositioucnund dem Kon¬
junktiv. Gelegentliche Sprechübungen. 14tägig ein Ertemporalc. Ungcr.

Geschichte und Geographie. 3 Stunden. Die brandcnburgisch-prcußischc Geschichte und deutsche Geschichte
von 1648 bis auf die Gegenwart. Wiederholung der deutschen Geschichte bis 1648. Geographie
von Deutschland. Schmidt.

Mathematik. 3 Stunden. Sommer: Die Lehre von den Potenzen uud Wurzeln mit ganzen positiven
Exponenten. Quadratwurzeln. Rcdnktionsrcchnungcn. In einer Stunde vorwaltend Repctition
des geometrischen Pensums der früheren Klassen. Winter: Geometrie. Vcrglcichung, Ausmessung
und Verwandlung gradliniger Figuren. Gleichungen I. Grades mit einer Unbekannten. Von den
Proportionen. 14tägig ein Extemporale. Thicdc.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Mineralogie. Winter: Die Lehre vom Bau des mensch¬
lichen Körpers. Im Anschluß an eine Ncpetition der Mineralogie Besprechungder elementarsten
chemischenVorgänge, sowie der allgemeinenEigenschaften der Körper.

Thicde.

lt « t e r - T e r t i a.

Ordinarius: im Sommer Oberlehrer Dr. Appelmann, im Winter Gymnasiallehrer Weincrt.

Hleligion. 2 Stunden. Das Leben Jesu nach den synoptischen Evangelien und Lektüre der Apostelgeschichte.
Einiges aus der Bibeltundc des neuen Testaments. Alle 5 Hauptslückcmit der lutherischen Er¬
klärung und den zugehörigenBibelsprüchen. Wiederholung und Ncunneignung von Kirchenliedern.

Kurz.
Zeutsch. 2 Stunden. Einübung einfacherDispositionen. Lesen und Erklären ausgewählter Gedichteund

Prosastückc. Erlernung und Vortrag Uhlandschcrund SchillcrschcrBalladen. Wiederholung der
Grammatik. 14 Aufsätze. Weincrt.

Latein. U Stunden. Lektüre: <ÜÄL8ai-, dsll. Zall. I. Im Winterhalbjahr Extemporierenaus II, III, IV.
Im Tommcr Appelmann, im Winter Hager.

Ovid, niötainoi'pli. VII Jason und Mcdca, II PHMon. Kurz.
Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Regeln ans der Formen- und Kasuslchrc. Ein¬
übung der Regeln aus der Moduslehrc, über die (ünii86cutiotßniporuni und aus der Tcmpuslchre.
Übersetzen einzelner Abschnitte aus dem Übungsbuch von Süpfle. Extemporalien uud Übungs¬
arbeiten wöchentlich abwechselnd. Im Sommer Appelmann, im Winter Hager.

Griechisch. 7 Stunden. Formenlehre bis zum v«'b. li^u. einschließlich. Lektüre ausgewählter Stücke aus
dem griechischen Lesebuch von Bnchof. Im Anschluß au dieselbe mündliche Übersetzungsübungen
ans dem Deutschen ins Griechische. 14tägig ein Extemporale. Schmidt.

Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Michaud, luztoirs el« 1a pi-sinim'L oroi^äe, Kap. 14, 15 und 16.
Grammatik: Die unregelmäßigenVcrba. Wiederholungen. I4tägig ein Extemporale oder Diktat
im Anschluß an die Lektüre , Weinert.
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Geschichte und Geographie. 3 Stunden. Deutsche Geschichte des Mittelalters bis zum wcstfälischcu
Frieden. Wiederholung der griechischen und römischen Geschichte. Physische und politische Geo¬
graphie von Deutschland. We inert.

Mathematik. 3 Stunden. Sommer: Arithmetik, die 4 Spceics mit ganzen und gebrochenen positiven
und negativen Großen. Anfangsgründe der Lehre uon den Potenzen.- Ncpctition des Pensums
der Quarta. Winter: Geometrie, Viereck und Kreis mit den sich daran anschließenden Aufgaben.
Einübung des Sommcrpcnsnms. 1-ttägig ein Extemporale. Buchet.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik, Gymnospermen nnd Kryutogamcn. Durchnahme
des natürlichen Systems. Winter: Zoologie, Glicdcrtierc, Weichtiere, Stachelhäuter, Pflanzenticrc
nnd Urtiere. Buchet.

Quarta.

Ordinarius: im Sommer Gymnasiallehrer Wc inert, im Winter Dr. Hager.

2 Stunden. 1. Geographie uon Palästina. Ucbcrblick über die Geschichte des Voltes IsraelYeligion
uon der Teilung des Reiches bis zur Zeit der Mattabäcr Nepetition der in Sexta und Quinta
gelernten Geschichten des alten Testaments im Überblick. Einiges aus der Bibclkundc des alten
Testaments. 2. Das dritte Hauptstück mit der lutherischen Erklärung. Belegstellen. Kirchenlieder.

Sommer: Micha elf cn. Winter: Hager.

Deutsch. 2 Stunden. Lesen, Erklären und Nacherzählen uon Gedichten und Prosastückcn aus dem Lesebuch.
Satz- und Intcrpunktionslchrc. Erlernung uud Bortrag der Gedichte des Kanons. 14tägig ein
Aufsatz vorwicgcud erzählenden Inhalts. Sommer: Franck. Winter: Weincrt.

Latein. 9 Stunden. 1. Lektüre: Cornelius Ncpos: Lysandcr, Alcibindcs, Thrnsybulus, Pclupidas,
Epamiuoudas. Extcmporicrcn aus Pausnnias, Conon uud Hannibal. — Phncdr. I. 1, 3, 4, 5, 8,
12, l3, 2l, 24, III. 18, IV. 3. Extemporalien und Übungsarbeiten im Anschluß an die Lektüre
abwechselnd. 2. Grammatik: Fortgesetzte Übungen in der Formenlehre. Die Kasuslchre und das
Wesentlichste ans der Moduslchre. Weincrt.

Französisch. 5 Stunden. Wiederholung des Pensums der Quinta. Die vier regelmäßigen Konjugationen.
Grammatik im Anschluß an Plo'tz. Elementar-Grammatit Lektüre 61—105. Lcscstückc 2. Reihe.
Sprech- und Schrcibübungcn. Extemporalien und Übungsarbeiten im Anschluß an das in der Klasse
Durchgenommene wöchentlich abwechselnd.

Sommer: Michaclscn. Winter: Hager.

Geographie und Geschichte. 4 Stunden. Im Sommer griechische, im Winter römische Geschichte nebst
der Geographie des alten Griechenland und Italien. Wiederholung der Geographie von Europa
und den übrigen Erdteilen Sommer: Franck. Winter: Hager.

Mathematik. 4 Stunden. Rechnen (2 Stunden): Erweiterung der Lehre von den gemeinen und Dezimal¬
brüchen. Regel de tri. Zinsrcchnnng. Geometrie (2 Stunden): Die Elemente bis zur Kongruenz
der Dreiecke und die sich an dieselbe unmittelbar anschließenden Sätze und Aufgaben. 14tägig ein
Extemporale. Buchet.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik, schwierigere Dikotyledoncn und Monototyledonen.
Winter: Zoologie: Glicdcrtierc unter besonderer Berücksichtigung der Kerbtiere.

Buchet.
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Quinta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer kluger.

Meligion. 2 Stunden. 1. Biblische Geschichten des alte» und neuen Testaments im Anschlüsse cm das
Lehrbuch. 2. Der zweite und dritte Artikel mit der lutherischen Erklärung. Belegstellen. Kirchen¬
lieder. Sommer.- Michaclscn. Winter.- Hager.

Deutsch. 2 Stunden. Lesen, Erklären und Nacherzählenvon Gedichten und Prosastückcn. Auswendiglernen
der Gedichte des Kanons. Die Redeteile, Deklination und Konjugation; die Erweiterung des ein¬
fachen Satzes zur Periode nebst der zugehörigen Iutcrpunktionslchre. litägig ein Aussatz, einzelne
Diktate. Ungcr.

Latein. 9 Stunden. Ergänzung der regelmäßigen, Erlernung der unregelmäßigen Formenlehre. Ein¬
übung der abhängigen Sätze, ausgedrückt durch den ilc-e. c. int', und Konjunktiv, Adverbien,nduerbicllc
Bestimmungen ftlbl. lld^ol.) und Adverbialsätze. Übersetzungen ans dem Lateinischen ins Deutsche
und umgekehrt nach dem Lesebnchc von Mcurcr. Extemporalien und l.buugsarbcitcn wöchentlich.

Ilnger.
Französisch. 4 Stunden. Lese- und Sprechübungen. Die regelmäßige Formenlehre bis zur ersten

Konjugation einschließlich. Mündliche und schriftliche Übersetzungenaus dem Französischen und
Deutschen. Extemporalien und schriftliche Übungen wöchentlich abwechselnd.

Sommer: Michaclscn. Wintcr: Hägcr.

Geographie und Geschichte. 3 Stunden. Europa iu allgemeiner Übersicht, Deutschland cingchcndcr.
Erzählungen aus der dcutschcu Sage und Geschichte. Ungcr.

Hlechnen und Wlanimetrie. 4 Stunde». Planimetrie (1 Stunde).- Übnngcn im Zeichnen von Figuren
mit Lineal und Zirkel. Büchcl.
Rechnen (3 Stunden): Die 4 Spccics im Sommer mit gemeinen, im Winter mit Dezimalbrüchen.
Übungen im Kopfrechnen. Thicdc.

AllturoeschreiVung. 2 Stunden. Somnicr.- Botanik, Dikothlcdoncn und Mouokotylcdoucn. Winter:
Zoologic, Wirbeltiere. Büchcl.

S e x t n.
Ordinarius: Wissenschaftlicher Hilfslehrer Kurz.

Meligion. 2 Stunden. Biblische Geschichte des alten Testaments und zu den Festzcitcn die betreffenden
Geschichten des neuen Testaments. Die lO Gebote und der erste Artikel mit der lutherischen Er¬
klärung und den zugehörigenBibelsprüchen. Kirchenlieder. Kurz.

Zeutsch. 3 Stunden. Lesen, Erklären und Nacherzählen bez. Memoriercn cmsgcwähltcrProsastückc und
Gedichte. Die Redeteile, starke und schwache Deklination und Konjugation. Einiges aus der Wort-
bildnngslchre. Die Lehre vom Satze. Einfache Beschreibungenals Aufsätzeund orthographische
Übungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Kurz.

Latein. 9 Stunden. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Dcponcntien. Der einfache Satz und
leichte Formen des Attributiv- und Adverbialsatzes. Übersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche
und umgekehrt. Wöchentlich ein Extemporale und eine Übungsarbeit. Kurz.
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Geographie und Geschichte. 3 Stunden. Erklärung der geographischen Grundbegriffe. Behandlung der
außcrcuropnifchcn Erdteile in allgemeiner Überficht. Wcincrt. Buchet.
Biographische Erzählungen aus der alten Sage und Geschichte. Kurz.

Hlechnen. 4 Stunden. Die vier Specics mit benannten Zahlen, Maße und Gewichte. Regel de tri.
Alle 14 Tage eine Massenarbeit. Pchl.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Botanik, großblütigc Dikotylcdonen. Winter: Beschreibung
einzelner Arten der Wirbeltiere, besonders der Säugetiere und Vögel. Buchet.

Technischer Nnterricht.
^Schreiben. VI. 2 Stunden. Einübung der deutschen und lateinischen Buchstaben in Bezug auf Formen-

schönhcit. Erster Unterricht im Taktschrcibcu.
V. 2 Stunden. Hanptkurfns im Taktschrcibcn, eingeübt an einzelnen Wörtern, Sprichwörtern

und Bibelsprüchen. Gruppenweise Wiederholung der in Sexta eingeübten Formen.
Wchliug.

L Zeichnen. H. 2 Stunden. Die Elemente der Formenlehre. Die gerade Linie in verschiedenen Rich¬
tungen, Maßen und Verbindungen ohne Anwendung des Lineals. Die Kreislinie. Ver¬
bindung der besprochenen Formen zn schönen Figuren. Anlegen fertiger Zeichnungen mit
einfachen Farbtönen.

V. 2 Stunden. Die Spirallinie. Einfache Blatt- und Blutenformen. Einfache Zusammcn-
stcllnngcn derselben. Zeichnen nach einfachen Holzturpern.

IV. 2 Stunden. Komplizierte Oruamcntc nach Vorzcichnung des Lehrers und nach Vor¬
lage». Zeichnen nach Gipsen in Krcidcausführung. Grundsätze der Parallel« und
Ccutralprujcktion, sowie der Schatlcutonstruttion.

I — III. 2 Stunden. (Fakultativ). Iu diesem Unterricht wird neben vorwaltender Übung des
Ornaments anch ausnahmsweise das Zeichnen von Landschaften, Köpfen und Tieren
zugelassen und Anweisung zur Haudhnbung des Reißzeuges und der Farbe gegeben.

Wehling.

Gesang. VI. 2 Stunden. Notcnlchrc, Tonübungen nnd Lieder nach Theodor Krauses Singschule
(Prinzip der Wandcrnotc), erstes Heft. Auch Übungen im Notcnschrcibcn wurden an-
gcstcllt. Eine Reihe von patriotischen und Wanderlieder,, wurde mit allen Versen aus¬
wendig gelernt.

V. 2 Stunden. 1. Stunde: 2. Heft der Singschule: Schwierigere Trcffübungcn, Entwickclung
der verschiedenenDurtonlcitcr aus einander. Lieder. 2. Stunde: Chorgescmg im Sopran
und Alt.

IV—I. Chor. 1 Stunde Tenor und Baß, 1 Stunde Sopran nud Alt (mit Quinta), 1 Stunde
ganzer Chor. Choräle, Chöre aus „Elias" von Mendelssohn, „Schöpfung" vou Haydn,
„Messias" von Händel, ferner folchc von Mehul, Schulz und dem unterzeichneten Gcscmg-
lehrcr. Karl Nipkuw.

Gurnen. Frei-, Ordnuugs-, Lauf-, Gerät- und Gerüstübungcn, im Sommer auch Turnfpielc, in zwei Ab-
tciluugcu I, Ild, III«, und d; IIn,, IV, V, VI). Jede Abteilung turnte zwei Stunden.
Von 174 Schülern waren 10 vom Turnen befreit, darunter 4 wegen weiten Schulweges.

Schmidt.
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4. Eingeführte Lehrbücher.

Lehrgegeiistnnd Titel des Buches
Klassen,
in denen das

Nuch gebraucht
wird

1. Hleligion Frnnck, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, l. Abteil.
Franck, Hilfsbuch für den evangelische» Ncligiousuntcrricht. 2. Abteil.
Die Bibel in Luthers Übersetzung,
^ovuin t68tl>,in6iitun! ^rliee?.

III^.—VI
I—II
I-VI

I
2. Zentsch Hopf und Paulsiek, dcut,chcs Lesebuchfür höhere Lehranstalten, 6 Teile. I — VII

Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. I — IV

3. Lateinisch Mciring, lateinische Schulgrnmmatik für Gymnasien, bcarb. u. I. Fisch.
Scyffcrt, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische.
Süpflc, Aufgaben zn lateinischen Stilübungen, Teil 1 nnd 2
Siebclis, tiiooiuiunr r^oetieuin.
Mcnrcr, lateinisches Lesebuch, 2 Teile.

I— VI
I—II

III^— IV
IV

V^VI
4. Griechisch Koch, griechischeSchulgrammatik.

Bachof, griechisches Elcmeutarbuch.

I— IIIL
IIIL

5. Iranzösisch Knebel, französische Schnlgrammntik, bearbeitet von Probst.
Ploetz, Elcmcntargrammatit.
Höchsten, Übungen zum Übersetzen.

I—III^
IV—V

IIIL—III^.
6. Geschichte und

Geographie
Herbst, historisches Hilfsbuch für die alte, mittlere nnd neuere Ge¬

schichte, 3 Teile.
Eckertz, Hilfsbuch für die deutsche Geschichte.
Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte.
Daniel, Leitfaden für den geographischen Unterricht.
Diercke nnd Gaebler, Atlas. Braunschwcig, Wcstcrmann.
Wehrmann, Landeskunde der Provinz Pommern.

I-II
III^-IIIL

IV
m^.-vi

I— VI
III^-IIIV

7. Mathematik Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementarmathematik.
1. Teil: Planimetrie.
2. Teil.- Arithmetik.
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

I—IV
I— IIIL

I— 11
3. UMK Trappe, Lehrbuch der Physik. I—II

9. Itaturveschrei-
bung Kalter, Lehrbuch der Zoologie, !- ^ ^

Low, Lehrbuch der Pflanzenkunde, ! ^ '< Hest ^.
Bail, Leitfaden für Mineralogie.

VI-V
IV— Illö

VI-V
IV-IIIZ

111^.

10. Gesang ! Krause, deutsche Singschule, 2 Teile. V— VI
11. Aebriiisch Gescnius, Grammatik.

Hebräische Bibel.

I-II
I—II

12. Onglisch Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache.

ZiWM
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinerem Interesse.
14. April 1891. Das Relief dcs Bildhauers Walzer von Olympia und Umgegend wird zur Anschaffung

empfohlen.
18. April 1891. Mitteilung der neuen Polizeivcrordnung für den RegierungsbezirkStettin vom 6. April

1891, wonach die Verabreichung von Speisen und Getränken an Schüler auch für den Fall den
Wirten nachgegeben wird, wenn der Besuch des betreffenden Wirtshauses seitens des Anstaltsleiters
gestattet worden ist.

23. September 1891. Der 100jährige Geburtstag Korners soll durch eine Schulfeier begangen werden.
1. Februar 1892. Mitteilung der Fericnordnung für 1892:

Schulschluß:
1. Zu Ostern: Sonnabend den 2. April,
2. „ Pfingsten: Freitag den 3. Juni,
3. „ den Sommcrfcricn: Sonnabend den 2. Juli,
4. „ „ Michaclisfericn: Freitag den 30. September, Dienstag den 11. Oktober,
5. „ „ Wcihnachtsfcricn:Mittwoch den 21. Dezember, Donnerstag den 5. Januar.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Donnerstag den 21. April,
Donnerstag den 9. Juni,
Dienstag den 2. August,

---»Or-.-
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III. Zur Geschichte der Schule.
Das Schuljahr 1891/92 wurde Donnerstag den 9. April früh um 8 Uhr mit einer gemeinsamen

Andacht in der Aula eröffnet.
Der Gesundheitszustand war auch in diesem Schuljahre unter Lehrern und Schillern im allgemeinen

ein guter, wenn auch das Gymnasium mehr als vor 2 Jahren zur Zeit der Inflncnzaerlrantungcn in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde. Die fühlbarste Störung im Untcrrichtsbctriebc verursachte die Erkrankung des
Prorektors Herrn Prof. Steindruck, welcher in den ersten Tagen des Oktober von einem Schlaganfallc
betroffen wurde und für das Winterhalbjahr beurlaubt werden mußte; er wird aber erfreulicherweise mit dem
Beginne des neuen Schuljahres seine amtlichen Obliegenheiten wieder übernehmen können. Zu seiner Ver¬
tretung wurde der Anstalt der Echnlamtstandidnt Herr Di'. Hager überwiesen, da Herr Michaclscu mit
Beginn des Winterhalbjahrs als Hilfslehrer an die Turnlchrcr-Bildungsanstalt überging.

In den Tagen vom 17. bis 19. Juni unterzog der Geheime Ncgierungs- und Prouinzial-Schnlrat
Herr Dr. Wchrmann aus Stettin und vom 21. bis 26. September der Geheime Ober-Negiernngsrat
und vortragende Rat im Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-Angclcgenhcitcn Herr
Vi-. Hüpfncr den Unterrichtsbctricb am hiesigen Gymnasium einer eingehenden Vcsichtignug, und seinerseits
hatte sich die Anstalt der bereitwilligsten Anerkennung zu erfreuen.

Gemeinsame Ausflüge wurden von den einzelnen Klassen zur Feier des 2. September unternommen.
Die Primaner fuhren unter Aufsicht des Direktors und des Herrn Prof. Dr. Franck mit der Eisenbahn
nach Saßnitz und wanderten von hier durch die herrliche Stubbenitz über Stubbcntammcr nach Lohmc und
zurück. Die Sekundaner fuhren mit ihrem Ordinarius Herrn Prof. Steindruck nnd Herrn Michaclscn
nach Ncubrandcnburg, von hier mittels Dampfschiffes über den Tollcnscc nach Prillwitz und wanderten von hier
über Hohcnzieritz nach Neustrclitz, von wo sie mit der Eisenbahn wieder nach Dcmmin zurückkehrten. Die
Klassen von Ober-Tertia bis Sexta fuhren mit dem Dampfer „Pecnc" nach Iarmcn, wanderten von hier
nach dem Hascnbcrge bei Gutzkow, wo sie sich erfrischten und an munteren Spielen vergnügten, nnd lehrten
auf demselben Wege nach Hause zurück. Bei jeder der 3 Abteilungen wurde durch ein Mitglied des Lehrer¬
kollegiums der Bedeutung des Tages gedacht.

Die Gedenktage für die hochscligen Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. und der Geburtstag
Sr. Majestät des Kaisers uud Königs Wilhelm II. wurden in der üblichen Weise begangen; am 27. Januar
hielt Herr Gymnasiallehrer Dr. Thiedc die Festrede.

Unter dem Borsitze des Geheimen Ncgicrnngs- nnd Prouinzial-Schulratcs Herrn Dr. Wchrmann
fanden am 39. September und 4. März mündliche Entlassungsprüfungcn statt, bei denen 7. bez. 6 Prüflinge
das Zeugnis der Reife erhielten, beide Male 2 (Ncumnnn, Pankatz, Merten, ApPclmann) unter Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung.

Die gemeinsame Nbcndmahlsfeicr des Gymnasiums fand am 27. März uach dem Hauptgottes-
dicnstc statt.

—-»Z>^.
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IV. statistische MeilllWN.
^. FrequenM belle für das Schuljahr 189^/92.

.4, G y m n n s i u in L. Vorschule

0.
I I

0.
1l II

0.
III III IV V VI 8^,

!>
I. 2. !! 8ll,

I, Bestand nm 1. Februar 1891 15 ^0 14^ "23 14 23 31 18 20 ^ 168 22 10 32

2. Abgang bis zum Schlüsse des Jahres 1990/91 11 — 3 4 — 2 2 1 1 24 — — —

2il. Zugang durch Versetzung M Ostern 1891 7 11 li.' 18

1

18

18

28 12 12 12 129 10 — 10

3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostcru 1891, — 3 2 0 ° 15 8 10 ) 18

4. Frequenz am Anfange dco Schuljahres 1891/92 11 14 12 21 19 34 l 15 23 22 171 28 10 , 38

5. Zugang im Sommerhalbjahre — 2 1 ^ — — — ^ -!i 3 — — —

6. Abgang im Sommerhalbjahre 7 4 — 4 2 4 — — — 21 1 — >

7l^. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 3 4

2

— — — — — 7 — — —

7d. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — ^ — — 3 1 — 1

8. Frequenz nm Anfange des Winterhalbjahres 7 9 19 13 18 30 15 23 23 157 28 10 38

9. Zugang im Winterhalbjahre 1 1 2 2 2 !> 4

10. Abgang im Winterhalbjahre
^

11, Frequenz am 1, Februar 1892 8 j 9 19 14 ! 18 30 15 23 23 ' 159 30 12 > 42

12. Durchschnittsalter nm 1. Febrnnr 1892 20 , 19 17
"! " " '/!!<"«

10
'V,

8 , 6

L. Neligions- und HeimatsVerlMtnUeder Schüler.

H.. G y m na si n m 8. Vorschule

2? A s? B
«5» »3

Z Z ' Z 5 G
N̂ n»

1. Am Anfang d. Sommerhnlbj. 169 1 — i 100 38 16 38 ^ —
— — 37 1 —

2. Am Anfang des Wintcrhalbj. 152 4 — i 90 51 16 42 — — — 39 2 1

3. Am 1. Febrnnr 1892 154 4 - ' 1 90 53 ^ 16 42 — — — 39 2 1
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten zu Michaelis 1891 9, zu Ostern 1892 13
Schüler, davon gingen gleich ab zur weiteren praktischen Ausbildung zu Michaelis 4, zu Ostern 3 Schüler.

Mit dein Zeugnisse der Reife wurden entlassen

zu Michaelis 1891.-

Vor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt Z

Staub uud Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt
in> ,

Gymnasium y, ."in Dcmmin ^

Erwählter Berns
bez. Studium

168 Renmann,*)
Max 9. Dezember 1872 cv. Bäckermeisterin Dcnnnin 9 Jahre 2 Jahre Postfach

169 Pankatz,*)
Alfred 27. Juni 1873 cv. Oberpastassistent in

Dcmmin 9 V, Jahre 2 Jahre Postfach

l?0 Gescllins,
Wilhelm 3. März 1872 cv. Buchdrnckercibesitzer in

Dcnnnin 10V, Jahre 2V? I"hrc Iura

171 Lippold,
Karl 24. Januar 1871 cv. König!. Gütcrcxvcdicnt in

B'crliu 1 Jahr 2V- Jahre Baufach

172 Grape,
Gustav 30. August 1871 cv. Sattlermeistcr in Treptow

n. Toll. 6V2 Jahre 2V, Jahre Medizin

173 Austel,
Georg 30. August 1869. ev. Postmeister in Treptow

a. Toll. 6>/,> Jahre 2 Jahre Postfach

174 lllbrich,
Max 25. Juli 1870 cv. Postsctrctnr in Berlin IV2 Jahre 3V. Jahre Theologie

zu Ostern 1892:

175 Merten,*)
Fritz

26. October 1874 cv. Kaufmann in Dcmmin 9 Jahre 2 Jahre Iura

176 Appelmann,*)
Robert 21. Juni 1872 ev. Gymnasial-Oberlehrer in

Demniin 11 Jahre 2 Jahre Iura

17? Harms,
Otto 4. April 1872 ev.

Vater 1-, war Gutspächtcr
in Crummcnhngcn, Kr.
Franzburg

V4 Jahr 2V« Jahre Theologie

178 Henkel,
Max 26. September 1870 ev. Rentier in Fürstcnwnldc 107, Jahre 2 Jahre Medizin

179 v. Viguau,
Georg 8. März 1871 res. Major a. D, in Berlin 2 Jahre 2 Jahre Iura

180 SzuldrzhuSki,
Kasimir 8. October 1870 knth.l RittcrgutsbesitzcrinLubaSz.

Kr. Cznrnitan 2V< Jahre 3 Jahre Landwirt

*) Neumauu, Pnntntz, Mertcn und Appelmnuu wurden unter Befreiung von der mündlichenPrüfling für reif erklärt.

.^-»V«--
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V. 3lMlllllllllM von lehrmitteln.
Aus den ctatsmäßigen Mitteln wurde im Laufe des Jahres beschafft:

a) Für die Lehrerbibliothet:

Ccntralblatt für die Untcrrichtsvcrwaltung 1891 und Ergänzungsheft 7. — Zeitschrift für das
Gymnasialwcscn1891. — Nene Jahrbücher für Philologie 1891. — Kolbe, EvangelischeMonatsblätter
1891. — Frick und Meier, Lchrprobenund Lehrgänge 26—30. — Monatsschrift für das Turnwcsen 1891.
Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht, II. Jahrgang. — Thiedc, Einführung in die mathe-
mathischc Geographie uud Himinclskunde. — Gantzer, Leitfaden für den physikalischen Unterricht an höheren
Lehranstalten. — Arendt, MethodischerLehrgang der Chemie. — Wilbrcmd, Grundzügc der Chemie. —
Schriften des Vereins für Ncformationsgcschichtc 1891. — Ranke, Zur eigenen Lebensgcschichtc.— Bcrner,
Geschichte des preußischen Staates. — Nordenflycht, Die französische Revolution von 1789. — Dichter des
16. Jahrhunderts I. — Schade, AltdeutschesWörterbuch. — Wangcmann, Theorie und Praxis der ersten
Aufsatzübungcn. — Krämer, Mustcraufsätzc.— I^«,vü ^osepin opm-a, oiriuia. — ^,riztow1e8, ä« rLMdl.
^11isnil>n8iuuiecl I^eri^on. — Anton, Studium zur lateinischen Grammatik und Stilistik. — Wustmann,
Allerhand Sprachdummhciten. — Indogermanische Forschungen, Band I. — Hatzfcld und Darmstctter,
Oictioiniaii'L Aßnernl äs 1a ImiFue lran^aiZL. — Franz, Schnlandnchtcn. — Heidrich, Handbuch für den
Religionsunterricht in den oberen Klassen. — Lcimbach, Leitfaden für den evangelischen Religionsunterricht.
— Nethwisch, Jahresbericht 1890.

b) Für die Schülerbibliothek:

1233—1239. Flitz Ncutcr's sämmtlichc Werke. — 1240. Kohut, Theodor Körner. — 1241.
Diclitz, Hellas uud Rom. — 1212. Dielitz, Die Helden der Neuzeit. — 1243. Lüttriughaus, Borussia. —
1244: Lüttriughaus, Unser Vaterland. — 1245. von Mottle, Geschichte des deutsch-französischenKrieges von
1870/71. — 1246—1250. Bernstein, Naturwisscnschaftl.Volksbücher.— 1251. Hoffmann, Der Schmctter-
lingssllmmlcr. — 1252. Hottingcr, Ordil, piow8.

Außerdem wurden einige zcrlescnc Exemplare durch Neuanschaffungersetzt.

«j Für den physikalischen und «nturbeschreibenden ltnterricht:

Eine kleine optische Bank mit Ncbenapparaten, ein Blcndschirm mit verschiedenen Öffnungen, ein
achromatisches Prisma, drei Prismen, ein Hohlprisma, ein Heliostat mit Spalt und Blende, die wichtigsten
Gerätschaftenfür chemische Versuche.

Geschenkt vom Provinzial-Schulkollcgium wurde:
1) Di-. Forschhammcr,Prolegomena zur Mythologie als Wissenschaft und Lexikon der Mythensprache;
2) Trzoska, Katechismus der Gesundhcitslehre für die Schule.

-^O»-°-
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VI. Stiftungen und Zlntttliiitzungkll uou Schülern.
Herr Fabrikbesitzer E. Selten: in in London, ein früherer Schüler des hiesigen Gymnasiums, der

aus Demmin stammt und seit einer Reihe von Jahren englische Bücher als Prämien für Teilnehmer des
englischen Kursus zu übersenden Pflegte, hat der Anstalt in diesem Jahre 40 Mark 80 Pf. zn beliebiger
Prämicnvcrwcndung übermittelt. Es wurden dafür als Prämien angekauft.- 1) Bcrncr, Geschichte des
Preußischen Staates, 2) Friedrich Lübtcrs Rcalleritou des klassischen Altertums für Gymnasien, 8) 7),-. Hans
Nchry, Citatcnschatz, und dieselben den Unter-Primanern Paul Appelmcinn und Ernst Lüdemann und
dem Obcr-Sckundancr Wilhelm Krüger verliehen.

Dem gütigen Stifter der Prämien fagt die Anstalt ehrerbietigsten Dank.



VI
Herr Fabritbesi

aus Dcmmin stammt m!
cuglischcu Kursus zu üb
Prämicnvcrwcndung übel
PreußischenStaates, 2)
Nchry, Citatcnschatz, und
dem Ober-Sekundaner

Dem gütigen

rn llllu schillern.
^er Schüler des hiesigen Gymnasiums, der
Bücher als Prämien für Teilnehmer des
m Jahre 40 Mark 80 Pf. zu beliebiger

!lcu angekauft.- 1) Bcrncr, Geschichte des
li Altertums für Gymnasien, 3) Di-, Hans
pclmann und Ernst Lüdemann nnd

ictigstcnDank.
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Mitteilungen an die Eltern der Schüler und deren Stellvertreter.
Die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch, den 2Y. April, vormittags von 9—12 Uhr im

Vcrathungszimmcr des Gymnasiums statt. Bei derselben ist der Gcburts- nnd Impfschein vorzulegenund
bei überschrittenem 12. Lebensjahre die wiederholteImpfung nachznwcifen. Bei dem Übergänge von einer
andern höheren Lehranstalt bedarf es auch eines Abgangszeugnissesderselben.

Für den Eintritt in die Sexta am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntnisse im Lateinischen nicht
erforderlich,auch nicht erwünscht; dagegen wird verlangt Fertigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Schrift,
Kenntnis der Redeteile, Fähigkeit, ein Diktat in lefcrlichcr Handschrift ohne orthographische Fehler nieder¬
zuschreiben und Sicherheit in den vier Grundrechnuugsartcn mit ganzen Zahlen.

Das Schulgeld beträgt vom 1. April 1893 ab von Primn bis Sexta durch alle
Gymnasialtlassen jährlich 120 Mark und muh vierteljährlich im voraus am ersten Schul¬
tage nach den Ferien erlegt werden.

Freischnle darf in der Vorschuleüberhaupt nicht, im Gymnasium nur würdigen und bedürftigen
Schülern der oberen und mittleren Klassen bis zu 10 °/u der Gesamtschülcrgewährt werden.

Zu amtlicher Rücksprache bitte ich mich vormittags zwischen 8 und 12^ Uhr im
Direktoratszimmer des Gymnasiums aufzusuchen, auch alle amtlichen Zusendungen durch
den Schuldiener in demselben niederlegen zn lassen.

Demmin, im März 1892.

König!. Gymnasialdircktor.
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